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Amtlicher Theil.
Steuer- Veranlagung für 1902.

Die den Hausbeſitzern bezw. deren Stell
vertretern zugehenden Hausliſten ſind den
einzelnen Hausljaltungs- Vorſtänden
und ſelbſtſtändig einzeln wohnenden
Perſonen zu übergeben, von den Letzteren
am 4. November d. Js. nach der im
Formular gegebenen Vorſchrift auszufüllen
und ſofort wieder an den Hausbeſthzer
zurückzugeben. Derſelbe hat die Formulare
vom 5. November er. an zur Abholung
bereit zu halten. Die Hausbeſitzer reſp. deren
Stellvertreter bleiben für die richtige Rück
gabe der Liſten über ſämmtliche in ihrem
Grundſtück befindliche Hanshaltungsvor-
ſtände und einzeln wohnende Perſonen
verantwortlich. Diejenigen Haushaltungsvor-
ſtände und einzeln wohnende Perſonen, denen
in Folge von Abweſenheit Hausliſten nicht
übergeben werden können, ſind in der Liſte
der Hausbeſitzer in Rubrik „Bemerkung“ na
nrentlich mit dem Hinzufügen „uorüber-
gehend abweſend“ aufzuführen.

Annaburg, den 1. November 1901.
Der Gemeinde-Voxſteher.

Reitzenſtein.

Steuer Veranlagung für 1902.
Nach 8 9 des Einkommenſteuer-Geſetzes

bezw. Artikel 25 der zu demſelben gegebenen
Ausführungs Anweiſung kann die für die
Verſicherung eines Kapitals oder eine Rente
auf das Leben des Stenerpflichtigen

ſeine gehörigen oder anderer P
ſonen gezahlte Prämie, und zwar nur
für Verſicherungen auf den Todes oder Er
lebensfall, nicht auch für Ausſtener- und an
dere Verſicherungen, vonr Geſammktein-
kommen in Abzug gebracht werden. Die
jenigen hieſigen Steuerpflichtigen, welche der
artige Abzüge bei der bevorſtehenden Steuer
veranlagung berückſichtigt haben wollen, werden
hierdurch aufgefordert, die bezüglichen Policen
mit den letzten Prämienquittungen behufs
Prüfung der Zuläſſigkeit des gewünſchten
Abzuges im Burean des Unterzeichneten wäh
rend der Dienſtſtunden vorzulegen. Bemerkt
wird, daß in denjenigen Fällen, in welchen
ein Steuerpflichtiger die Lebensverſicherungs
Police nicht zur Einſicht vorlegt, auch die zu
zahlende Prämie von dem Einkommen des
Betreffenden nicht in Abzug gebracht werden
kann.

Annaburg, den 1. November 1901.
Der Gemeinde -Porſtelyer

Reitzen ſt e in

Herbſt Control- Verſammlungen
im Unterbezirk Torgau:

Kontrolplatz Annaburg (Gaſthof zum goldenen
Ring), 6. November, Vormittags 11 Alhr:
Annaburg, Haidemühle und Zſchernicker
Pechhütte, Lebien, Naundorf und Purzien.

Kontrokplatz Drektin (Schützenhaus). 6. Ao
vember, Nachmittags 3 Ahr: Arxien, Be
thau, Dautzſchen, Dommitzſch und Com
mende, Drebligar, Großtreben, Hinterſee,
Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg
und Domaine, Mockritzer Laſt, Ploſſig, Pol
bitz und Prettin.

Jm Unterbezirk Herzberg:
Kontrolplatz Jeſſen (Schützenhaus), 4. Novem

ber, Vormitt. 11.30 2(hr: Arnsdorf, Gerbis
mühle, Domaine Gorrenberg, Grabo, Jeſſen
mit Mühle Mühlberg, Leipa, Rehain, Ruhls
dorf und Zwieſigko.

Kontrolplkatz Rade (Leys Gaſthof). 4. Novem
ber, Nachmittags 3 Ahr: Battin, Clöden,
Düßnitz, Gehmen, Gorsdorf, Hemſendorf, Klein
dröben, Domaine Maucken, Rade, Vorwerk

Rettig, Schöneicho und Schützberg.
Kontrolpkatz Schweinitz (Gaſthof zum goldenen

Löwen), 5. November, Nachmittags 3 Ahr:
Cloſſa, Dixföhrda, Dörfchen, Großkorga, Klein
korga, Lindwerder, Mönchenhöfe, Mügeln

nebſt Pechhütte, Schweinitz und Steinsdorf.
Kontrolylatz Holzdorf (Krienitz'ſcher Gaſthof),

6. November, Vormitt. 9.45 Ahr: Cremitz,
Holzdorf, Wendiſch Linda, Löben, Meuſelko,
Neuerſtadt, Premſendorf, Reicho, Walters

dorf und Zellendorf.

Sonnabend, den 2. Oktober 1901.

9——8 Uhr Abends.

V. Jahrg.

Zur Beiwohnung der HerbſtControlverſamm
lungen ſind ſämmtliche von den Garde und
Linien Truppentheilen ſowie der Marine ent
laſſenen Mannſchaften der Reſerve der Jahrgänge
1901 bis einſchließlich 1894, alle zur Dispoſition
ihrer Truppentheile beurlaubten und wegen zei
tiger Dienſtunbrauchbarkeit oder auf Reklamation
entlaſſenen Mannſchaften vorbezeichneter Jahr
gänge aller Waffengattungen verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1889
deren Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1889 ſtattfand, ſowie die der
Ajährig Freiwilligen der Kavallerie und Marine,
welche in der Zeit vom April bis 30. Sep
tember 1891 eintraten, haben ſich behufs Ueber
führung zur Landwehr 2. Aufgebots mitzuſtellen.

Befreiungen von den Control- Verſammlungen
können nur durch das BezirksCommando ertheilt
werden. Bezügliche Geſuche ſind unter Wei
fügung der Militär Däſſe rechtzeitig an das
Haupt Weldeamt zu Torgau einzureichen.

Wer durch Krankheit oder durch dringende
Geſchäfte, welche ſo unvorhergeſehen eintreten,
daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr ein
gereicht werden kann, von der Theilnahme an
der Control Verſammlung abgehalten wird, muß
vorher, oder ſpäteſtens bis zur Stunde derſelben,
durch ein Atteſt der Orts oder Polizeibehörde
entſchuldigt werden.

Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mi
litärbeamten der Reſerve haben gemäß S 39
Ziffer 5 der Heerordnung an den ControlVer-
ſammlungen Theil zu nehmen und ſich auf dem
ihrem Wohnſitz zunächſt gelegenen Controlplatze
bei dem die Control Verſammlung abhaltenden
Offizier zu melden. Anzug kleiner Dienſtanzug.

Beſondere ControlBefehle werden nicht aus
gegeben. Die Bekanntmachung erfolgt nur auf
dieſe Weiſe und hat unentſchuldigtes Ausbleiben

dende Strafe zur Folge.
s ird noch beſonders darauf hingewieſen S
a jeder Controtyſtichtige Kinen Mkttärye

zur Skelle zu bringen hat.

Oertliche

Schweinitz, 29. Okt. Die Wittwe Hen
riette Günther geb. Poetzſch von hier ertränkte
ſich geſtern früh in der Elſter und wurde
an der großen Elſterbrücke als Leiche aufge
funden und ans Ufer gebracht. Dieſelbe
lebte mit ihrer Schwiegertochter, welche eben
ſalls eine Wittwe iſt, in beſtem Einvernehmen
Die Motive zu der traurigen That ſind un
bekannt. „Schw. Krsbl.“

Herzberg, 28. Oktober. An Unterleibs
typhus ſind in unſerer Stadt bisher 10 Per
ſonen erkrankt und zwar ſämmtlich in der
Grünſtraße. Tödllich iſt bisher nur ein Fall
verlaufen, ſodaß alſo die Krankheit ernſterer
Pater nicht zu ſein ſcheint. Von dem Bün-
nenwaſſer aus jener Straße iſt eine Probe
an das hygieniſche Juſtitut zu Halle zur Unter
ſuchung eingeſandt worden, doch iſt das Re
ſultat noch nicht bekannt.

Dobrilugk. Am Sonntag den 29. d.
M. Nachmittags 4 Uhr verſuchte der als
äußerſt ſparſam und nüchtern bekannte Handels

mann Carl Tennert von hier ſich auf be
ſondere Art und Weiſe zu ertränken, indem
er ſich in den nur ſehr wenig Waſſer ent
haltenden ſogenannten Fluthgraben hinein
ſetzte, den Kopf weit aus dem Waſſer hielt
und ſo ſein Ende erwartete. Selbſtverſtänd
lich trat der erwünſchte Tod nicht ein. Häus
licher Zwiſt war die Veranlaſſung.

Dahme, 28. Oktober. Auf dem Heim
wege vom Tanzvergnügen geriethen heute
früh zwei junge Leute, Söhne achtbarer Eltern,
in Streit. Einer von beiden ging dann fort,
holte aus ſeiner Wohnung ein Schlachtemeſſer

und lauerte dem Andern auf. Beim Zuſam
mentreffen brachte er ihm dann im Geſicht,
in Hals und Bruſt mehrere Stiche bei, von
denen einer die Lunge getroffen haben ſoll,
ſodaß der Verletzte bis jetzt noch nicht außer
Lebensgefahr iſt.

Wahrenbrüchk, 24. Okt. Eine unlieb
ſame Störung erlitt das Schlachtfeſt in der
Familie Simon hierſelbſt, indein der Frau
S. ein Stück Wellfleiſch im Halſe ſtecken blieb,
ſodaß Erſtickungsgefahr vorlag. Da der ſchleu
nigſt herbeigeholte Arzt an Ort und Stelle
völlige Hilfe nicht zu ſchaffen vermochte mußte

die Bedauernswerthe mit nach Liebenwerda
in die Wohnung deſſelben gebracht werden,
wo es denn auch glücklicherweiſe gelang, den
Fremdkörper zu entfernen und ſomit jede
Gefahr zu beſeitigen.

ühlberg. Der Mühlenbeſitzer Schütz
wollte in ſeiner Mühle einen Mahlſtein ſchärfen.
Zu dieſem Zwecke wurde derſelbe hochgeſtellt
und mit einem Strick an eine Krampe be
feſtigt. Plötzlich riß die Krampe aus und

Stein fiel um. Schütz wurde von dem
über 12 Etr. ſchweren Stein am Kopfe ver
letzt und dem Sohne wurde ein Fuß gequetſcht.

Staritz, 22. Okt. Durch den Gendar-
merieWachtmeiſter Fichtel aus Belgern und
den Oberwachtmeiſter aus Torgau fand am
Montag in dem auf diesſeitigen Ufer belege
nen Fährhauſe der fiskaliſchen großen Kahn-
fähre eine Hausſuchung ſtatt, bei welcher ca.
13 Etr Mais, eg. Ctr Kaffee und ea.
Ctr. Rohzucker mit Beſchlag belegt und einſt
weiten in Staritz beim Gemeindevorſteher
Herrn Thiele untergebracht wurden.
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet und wird
hoffentlich bald Licht in die Angelegenheit
bringen.

Am vergangenen Freitag wurde auf
der Bahnſtrecke zwiſchen Galßen und Clas
dorf von dem in Golßen 5,42 abgehenden
Perſonenzug eine unbekannte männliche Per
ſon überfahren und getödtet. Allem Anſchein
nach liegt Selbſtmord vor. Die Leiche iſt
ſchrecklich verſtümmelt, es ſind der Kopf, die
Arme und Beine abgefahren und lagen die
einzelnen Theile bis 50 Meter auseinander.

fahrenen nichts feſtſtellen laſſen.
Jn Halberſtadt in der Provinz Sachſen

erſchoß ſich der Landgerichtsrath Strube. Zer
rüttete Geſundheit und ungünſtige Vermögens
verhältniſſe ſollen die Gründe zu der That
ſein.

Zeitz 24. Okt. Ein fatales Abenteuer
hatte ein junger Herr W. von hier, der nach
Königsberg reiſen wollte, auf der Fahrt nach
Leipzig. In Pegau geſellte ſich eine feinge
kleidete junge Dame zu dem allein reiſenden
Herrn, und nachdem ſie die Bekanntſchaft mit
ihm angeknüpft hatte, bot ſie ihm eine Ei
garette an. Nach dem Genuß verfiel W. in
einen kiefen Schlaf und als er in Leipzig
zur Beſinnung kam, wurde er gewahr, daß
die junge Dame mit ſeinem Gelde und den
Wrthſachen verſchwunden war.

Magdehnrg, 26. Okt. Heute früh
uht infotge ſtarken Nebels ein von Eisleben
kommender Güterzug über das Einfahrts-
ſignal in Groß Wanzleben hinaus Und gegen
einen Rangierzug. Ein Lokomotivführer iſt
todl, drei Fahrbeamte leicht verletzt; die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Gotha, 28. Oktober. Heute Nachmittag
1 Uhr hat die Feuerbeſtattung des Dr. Ge
org v. Siemens ſtattgefunden. Auf dem Fried
hoſe waren außer den nächſten Familienange
hörigen der Reichsbankpräſident Dr. Koch,
die Staatsminiſter Hennig und Strenge, ſo
wie eine Anzahl hieſiger Parteifreunde des
Verblichenen zugegen Pfarrer Burbach hielt
die Trauerrede über 1. Chorinther 13, Vers 13.

Altenburg, 26. Okt. (Eine Submiſ
ſionsblüthe.) Zu den dieſer Tage ausgeſchrie
henen Glaſer- bezw. Malerarbeiten für das
Reſtaurations und Verwaltungsgebäude des
Schlachthofs hat ein hieſiger Glaſermeiſter
ſeine Arbeiten mit je 3809,18 Mark für Re
ſtaurations- und Verwaltungsgebäude in An
ſchlag gebracht, während dieſelben Arbeiten
ein anderer Glaſermeiſter für 2691,31 Mark
zu leiſten bereit iſt. Betreffs der Anſtreicher
arbeiten verlangte ein Maler 2064,46 Mark,
ein anderer wieder nur 1177,89 Mark Das
ergiebt die in Anbetracht der Objekte unge
heuren Differenzen von 1117,89 Mark und
886,57 Mark. Ob bei derartigen Unter
bietungen der Handwerkerſtand auf einen grü
nen Zweig kommen kann, mag jeder ſelbſt

entſcheiden e

Dampf, Wannen Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ewnst Kretschmenrn, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg
Am 22. Sonntag nach Trinitatis

Reformations feier
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt.

Nachm. 1 Uhr Andacht. Herr Paſtor Lange
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Diviſtonspfarrer Zinkernagel.
Burzien: Montag den A. Novbr. Kirchweihfeſt.

Vorm. 10 Uhr Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange.

Oeffentlicher Dank

dem Herrn Franz Wilhelm Apotheker,
k. u. k. Hoflief., in Neunkirchen, N. Oe.,
Erfinder des antirheumatiſchen und anti

arthritiſchen Blutreinigungsthees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Die

en nicht nur ganz
noch, nachdem ich ſchon ſeit ſ
keinen Thee mehr trinke, auch mein körper
licher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin
feſt überzeugt daß Jeder, der in ähnlichen
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee neh
men, auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz

Wilhelm, ſo wie ich, ſegnen wird.
In vorzüglichſter Hochachtung

Gräfin ButſchinStreitfeld,
Oberſtlieutenants Gattin

Beſtandtheile: Innere Nußrinde 567
Wallnußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz.
Hrangenblätter 50, Eryngiiblätter 35. Sca
bioſenblätter 56, Lemusblätter 785, Bimm
ſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna
wurzel 34, Caruxwurzel 3.50, Radie. Car-
Fophyil. 3.50, Chinarinde 3.50, Eryngii
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 7 5, Gras
wurzel 75. Lapathewurzel 67 Süßholz
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35. Fenchel,

rom. 350, weiß. Senf 3.50, Nachtſchatten
ſtengel 75.

An zeigen.
Am Dienſtag den 5. Novbr.

Nachmittags 3 Uhr
im Jnſtitutsgarten Verkauf einer größeren
Parthie r utterkartoffeln undMohrrühben, ſowie abgeſtorbener Obſt
bäume gegen Baarzahlung

Königliches Kommando.

15,000 Mark
werden von einem pünktlichen Zinszahler und

doppelte Sicherheit zum 1. Januar oder
1. April 1902 auf J. Hypothek geſucht.
Gefl. Offert. unter F. K. 430 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

FeldMäuſe,
Ratten, Mäuſe tödtet „Ackerluns
Ohne Giftſchein zu haben Pack 60 und

100 Pfg. in derApotheke Annaburg.

2 Wohnungen
ſind ſofort oder zum 1. Jannar zu ver

miethen bet.E. Geist, Holzdorferſtr,



Volte Kundſchan,
Hentſchland.

Zur Ueberwachung der Dienſtbotenver
miltlung erließ die bateriſche Regierung eine
ſtrenge Verordnung. Auch das Reich iſt der
Frage der Dienſtbotenvermittlung kereits
näher getreten, als es die Konzeſſionspflicht
der Geſindevermieter forderte. Jn der That
giebt es auf dieſem Gebiete noch mancherlei
zu thun und es unterliegt keinem Zweifel,
daß das baieriſche Vorgehen erſprießlich

wirken wird.
Die Waſſerſorgung des Mittellandkanals

Die „Nordd. Allgem. Zig.“ tritt in einem
längeren Arlikel aufgetauchten Zweifeln ent
gegen, als ob dem Mittellandkanal nach
ſeinem Bau das ezforderliche Betriebswaſſer
fehlen könnte. Sie kommt zu ganz entgegen
geſetzten Reſultaten und meint, ebenſo wenig
wie andtre Einwände gegen den Kanal ſei
dieſer auſrecht zu halten.

Der Geſetzentwurf über das Urheberrecht
iſt vom Bundesrat nicht wie zu erwarten
war, ſofort beſtätigt, ſondern vielmehr an
die Einzelregierungen zur nochmaligen Aeu
ßerung überwieſen worden.
Seilens verſchiedener Großinduſtrleller
der ſächſtſchen Jnduſtriebezirke iſt beim Mi
niſterium das Verbot der Beſchäftigung aus
ländiſcher Arbeiter in den ſtaatlichen und
Privatbetrieben des Königreiches beantragt
worden.

Wie die „Berl. N. N.“ authentiſch er
fahren, iſt die Einleitung einer Unterſuchung
wegen des Vertrauensbruches, der zur Ver
öffentlichung des Kaiſertoaſtes vom 29. v. M.
in einem Berliner Lokalblatt geführt hat,
befohlen und bereils im Gange.

ehufs Ausführung des Fürſorge Er
ziehungsgeſetzes finden in verſchiedenen Pro
vinzen jetzt Konferenzen von Verwaltungsbe
amten, Geiſtlichen und Schulmännern ſtatt.
Namentlich wird dabet auch die Frage er
örtert, ob die Anſtaltserziehung der Familten
erziehung vorzuziehen ſei. Hauptſächlich von
den Schulmännern wurde darauf auſ
merkſam gemacht, daß ſolche Familien,
denen es aller Wahj ſcheinlichkeit nach
vorwiegend auf Ausbeutung der kindlichen
Arbeitskraft ankomme, für den genannten
Zweck gänzich ungeeignet ſeien. Da deren
Zahl, namentlich auf dem Lande, ſehr groß
ſein dürfte, ſo ſei die Anſtaltserziehung der

Familienerziehung in der Regel vorzuziehen.
le ſollten beide einander

rgänzen.
Die württembergiſche Regierung hat in

den zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen mit
der Rezierunz betreffs Annahme gemeinſamer
Reichspoſmarken ein ſehr weitgehendes Entge
genkommen an den Tag gelegt, ſo daß der
definitive Abſchluß der Verhandlungen in
Kürze zu erwarten iſt. Württemberg nimmt
die Reichspyſtmarken sans kacon an und ver
zichtet auch auf Anbringung irgend eines Son
bderzeichens oder eines Sonderaufdruckes zur
Dokamentierung des Fortbeſtehens ſeiner Poſt

heit.
Ueber den Militärdienſt der Volksſchul

lehrer nach den neuen, am 1, April v. J.
in Kraft getretenen Beſtimmungen, hat die
von den Leh ervereinen in der Provinz
Hannover eingeſetzte Militärkommiſſton“

Beleidigt der Schwache dich oder der Flache, iſt

Mitleid deine edelſte Rache

Novelle von Ludwig Richter.
Nachdruck verboten,)

S „Sei nur ruhig, Leon, Du brauchſt nicht
zu erſchrecken! ich weiß Alles

„Jenny, welche Qualen habe ich ertragen,
welche Trübſal erduldet, welchen Kampf ge
kämpftl“
Ich verſtehe Dich, Leon, ſei nur ruhig,
Du mußt wiſſen, daß ich nicht gekommen
vin, um mit Dir zu rechten ich bin nur ge
kommen, um Dich, Du Mann meines Herzens
noch einmal zu ſehen und noch einmal mit
Dir zu plaudern von den ſchönen Stunden
unſerer Liebe, von den glücklichen Tagen der
Vergangenheit! Laß mich, Leon, dieſen Traum

noch einmal träumen und wenn er vorüber
iſt, dann will ich die Stätte aufſuchen, wo
Herzen nicht mehr brechen! Wir Menſchen,
Leon, haben ja nur erſt dann Frieden, wenn

der Raſen uns deckt!“
Nach dieſen Worten warf ſie ihr Reiſe

zeug ab, ergriff Leons zitternde Hand, führte
ihn ſanft zum Divan Und ſetzte ſich zutrau
lich an ſeine Seite. Dann fuhr ſie fort:

„Leon, warum iſt Deine Hand ſo un
ruhig in der meinigen Du brauchſt nicht
zu zittern, ich denke Du biſt ein Mann!
Sieh, als ich damals Dein war, als ſich
unſere Herzen erſchloſſen, konnte ich nicht
ahnen, daß es ſo kommen würde. Jch

7

che der Kunſtreiterin.

19)

intereſſante Feſtſtellungen gemacht. Sie hat
ſtch eine größere Anzahl Lehrer gewandt,
die einjährigfreiwillig, und auch an ſolche
die als Staatseinjährige gedient haben und
von dieſen über die in dem abgelaufenen
Dienſtjahre geſammelten Erfahrungen den
Beſcheid erhalten, daß jedem Lehrer dringend
zu raten ſei, mit „Schnüren“ zu dienen.
Die in anderer Weiſe ihrer Militärpflicht
genügten, bedauern lebhaft, nicht rechtzeitig
unterrichtet geweſen zu ſein über die Vorzüge
des Einjährig Freiwilligendienſtes und über
den Koſtenpunkt des Dienens auf Staats
koſten. Sie mußten erfahren daß die übrigen
Mannſchaften ſie als nicht gleich gebildet
mit den Lehrer Einjährig-Freiwilligen an
ſahen. Die Beförderung am Ende des ein
jährigfreiwilligen Dienſtes iſt für die Lehrer
ſehr günſtig geweſen. So wurden im Han
noverſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 15 bei
der Entlaſſung zum 1. April von 23
einjährig freiwilligen Lehrern 19 zu
Gefreiten oder Unteroffſtzieren beſördert;
das Offiziers aſpiranteneramen haben 9 be
ſtanden. Allen wurde bei der Enilaſſung
von einem Vorgeſetzten beſondere Anerkennung
für ihre Leiſtungen gezollt. Auch die Be
förderung der Staatseinjährigen war günſtig.
Von 19, die bei dem genannten Reg imnt
gedient haben, ſind 15 befördert worden.

Geßterreigy.
Jn Wien hat das Abgeordnetenhaus

das Badgetproviſorium in allen drei Leſungen
angenommen; dagegen ſtimmten die Tſchechen,
die Sozialdemokraten, die Italiener und die
Alldeutſchen.

Aus Mähren ſind 16 dort anſäſſtige
Reichsdeuiſche, welche zur evangelichen Kiche
übergetreten waren, als läſtige Ausländer
ausgewieſen worden.

Her Krieg in Ching.
Jn der verbotenen Stadt Peking iſt

eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Die Japaner
und Amerikaner halten den betroffenen Stadt
teil ſtreng akgeſperrt. Näheres iſt vorläufig
noch nicht zu erfahren.

Der Krawall in der Takuſtraße (der
Grund, um welchen Graf Walderſee ſeine
Heimreiſe verſchoben hat) entſtand aus einem
Wirtshausſtreite, in den die engliſche Polizei
eingriff. Der Kampf auf der Straße wurde
mit Feuer und mit blanken Waffen geführt.
Zwei Franzoſen ſind vier Franzoſen,

politiſche Bedeutung zu.
Letzte Nachrichten aus Tonkin ſignali

firen zahlreiche Einbrüche chineſiſcher Plün
derer längs der YännanGrenze,

England und Transvaal.
Nach der amtlichen Bekanntgabe über die

Lage der Kapkolonie hat Kruttzingers Kom
mando, durch andere Bnrenkommendos ver
ſtärkt, mit im Ganzen etwa 700 Mann die
Bahnlinie ſüdlich von Stormberg überſchritten
Die Buren wurden bei Moltero zurückgeſchla
gen und greifen jetzt Jamestown an. Ecn
anderes Kommando ſteht ſüdlich von Venter
ſtadt. Zu denſelben ſtießen neuerdings 100
vermutlich von Suyman befehligte Buren, die
den Oranjeflaß bet der Bredeldrift und die

dem beſinden ſich noch kleine Burenkommandos
in den Bezirken Fiſhriver und Margisburg.

London. Einer Mitteilung des Kriegsamles
zufolge fordert das Fieber zahlreiche Opfer
r den in ben Spitälern liegenden Sol

aten.
In Südafrika folgt jetzt eine Schlappe der

Engländer der andern auf dem Fuße. Erſt
ſoeben haben wir über die Niederlage der
Engländer bei Blakfontein berichtet, und ſchon
kommt eine neue Hiobspoſt für die engliſchen
Waffen. Die Stadt Jamestown in der Kap
kolonie hat vor den Buren kapituliert, Ja
mestown ergab ſich am 2. Juni vormittags
Kritzingers Kommando. Nach vierſtündigem
Kampfe wurden die Stadtwachen und die
ſtädtiſchen Freiwilligen überwältigt, bevor Hilfs
truppen eintreffen konnten. Die Verluſte der
Engländer betrugen 3 Toteund 2 Verwundete, die
Verluſte der Buaren ſollen größer geweſen ſein.
Die Vorräte wurden von den Buren erbeutet,
die Garniſon wurde freigelaſſen. General
French wurde von Lord Kitchener mit den
Operationen in der Kapkolonie betraut.

Türkei.
Die türktſche Regierung unterſagte den

in der Türkei zugelaſſenen Advokaten, vor den
türkiſchen Gerichten zu plaidieren, falls ſie
nicht ein Zeugnis einer türkiſchen Rechlsſchule
beſitzen. Die in Konſtantinopel anſäſſtgen
fremden Advokaten traten zuſammen, um über
e rreinſam zu unternehmenden Schritte zu
eraten.

S.
Aus den Geheimniſſen eines ameri

kaniſchen Zuchthauſes.
Man kennt die Abſonderlichkeiten ameri

kaniſcher Zuchthäuſer, die ein eigentümliches
Mittelding von engliſcher Tretmühle und
moderner Humanitätsanſtalt abgeben. Die
Verwahrung in Behältniſſen, die direkt Tier
käfigen gleichen, kontraſtiert gar ſeltſam mit
den Unterhaltungen, die man den Sträflingen
geſtattet, von denen die Herausgabe einer
Zeitung, wie ſie in mehreren Strafanſtalten
ſtattfindet, wahrſcheinlich noch am wenigſten
mit dem eigentlichen Straſzweck kollidieren
dürfte. Wie bedenklich es aber vielfach mit
der eigentlichen Gefängnisdisziplin hapert,
das zeigt unter anderen ſkandalöſen Vorkomm
niſſen, die mehr an das fidele Gefängnis in
der „Fledermaus“ exinnern, eine ſenſattonelle
Entdeckung, die kürzlich im Moyamenſing Ge
fängnis von Philadelphia gemacht wurde

So dedrei Deutſche und vier Engländer ſind ver D che Jnwundet Die Wunden der Demnſchen ſind un ſaff 3
gefährlich. Dem Vorfall kommt keinerlei aüer Gemntlichkeit Zwangigdollar Noten

herzuſtellen! Die Thatſache iſt um ſo haar
ſträubender, als ſie die hierzu kenötigte Platte
ſchon im Winter 1899 auf 1900 fabrizierten
und ſchon ſeit April 1900, alſo länger als
Jahr und Tag, durch regelmäßige Beſuche
ihre Falſtfikate an die Außenwelt beföcderten.
Die beiden jetzt entdeckten Verbrecher heißen
Artur Tayſor und Baldwin Bredell. Sie
ſind Graveure von Beruf und wurden um
deswillen hiater Schloß und Riegel geſperrt
weil ſie Platten hergeſtellt hatten, um Steu
ermarken und HundertdollarNoten im Großen
herzuſtellen. Jyre Verhaſtung erregte vor
zwei Jahren gewaltiges Aufſehen, weil ſelbſt
große Geſchäflshäuſer regelmäßige Kunden
für ihre Steuermarkenfalfifikate geworden

Bohnlivie bei Achtertang überſchritten Arß,

hatte noch nichts erfahren, Du warſt der
erſte Mann, den ich liebte, und ich warf mich
Dir mit einem Vertrauen in die Arme, das
ohne Grenzen war. Von dieſem Augen
blicke an erfuhr ich, was Liebe war, bis da
hin war ich an Leib und Seele ein uner
fahrenes Ding! Weißt Du noch, Leon,
wie ich Dich warnte? Du aber ließeſt nicht
von mir und wollteſt nimmer von mir laſſen
und ich wurde im Sonnenſchein dieſer Liebe
ein glückliches Geſchöpf, ſo glücklich, daß ich
um Alles nicht hätte tauſchen mögen mit
Damen von höchſtem Siand und Rang!
Und wäreſt Du ein armer, elender Menſch
geweſen, und hätteſt Du keine Heimat, kein
Vaterland gehabt, ich hätte Dich nimmer
verlaſſen und wäre mit Dir durch die ganze
Welt gezogen, denn ich liebte Dich, Du
glaubſt mir doch, Leon? An meinen Worten
darfſt Du nicht zweifeln, denn ich bin
Du weißt es nicht fähig, ein Wort der
Lüge über meine Lippen zu bringen

Er wandte ſich erſchüttert ab, ſeine Augen
wurden feucht, er war unfähig, ein Wort
hervorzubringen. Die Ruhe und Energie,
mit welcher Jenny ihre Gefühle ſchilderte,
war eine bedrückende Laſt für ihn. Sie
fuhr fort:

„Das iſt nun einmal ſo in den Wirr
niſſen des Lebens! Es ſind ja faſt immer die
ſchönſten Blüten, die der Sturm zerſtört und
ſo iſt auh über unſer Geſchick der Würfel
gefallen. Laß uns noch eine Stunde traulich
ſprechen, Leon, Du wirſt mich nicht von Dir
ſtoßen in dieſer Stunde, ich habe ſie ſo ſehr
berbeigeſehnt, es iſt die letzte, die ich mit

W

waren. So zogen ſie eiwa ein Dutzend

Dir verlebe und wenn ſie vorüber iſt, ſo
ſehe ich Dich nicht wieder. Weißt Du
noch ach Gott! es iſt ja ſo lange
noch gar nicht her, Du mußt es ja noch
wiſſen als ſich unſere Blicke zum erſten
Mal trafen, als ſich unſere Herzen mit hei
ßem Schlag verkündeten, daß unſer Liebes
frühling angebrochen ſei? Welch' eine
unſägliche Freude empfand ich, als Du mir
eines Tages die ſchöne Roſe mitbrachteſt, die
eben erblühen wollte und die ich ſo ſehr
pflegte. Jch ſchnitt ſie erſt geſtern vom
Stamm und trug ſie bis hierher ach ſieh,
die Blätter ſind auf meiner langen Reiſe
welk geworden hier ſind ſie.“

Jenny zog bei dieſen Worten eine ver
welkte Roſe hervor und ſtreute die Blätter
auf den Tiſch umhec. Leon ſaß im Divan
und ſtützte den Kopf in die Hand, es durch
zog ihn wie die Shhauer eines Froſtfiebers.
Jenny ſprach weiter:

„Da liegen ſie, Leon, wie die die Trüm
mer unſerer kurzen Liebe, die nun zerfallen
iſt im erſten Winterſturm. Sieh ſie nur
an, ich trug ſie auf meinem Herzen, das nur
für Dich ſchlug. Auch ſieh, den Ring trage
ich noch, den Du mir zum Unterpfand ſchenk
teſt, den laſſe ich nicht von mir, das iſt ein
heil'ger, ſchöner Ring, wie ſchade, daß das
Feuer dieſes Steines viel echter iſt, als die
Liebe, die durch ihn begründet werden ſollte!
Der Ring ſoll aber nicht von mir und ich
will ihn mitnehmen in das Reich des Frie
dens, das von einer Scholle Erde bedeckt
wird.“

Mitſchuldige in ihren Fall, auch ihr da
maliger Verteidiger vamens Sengle, ein
bekannter Anwalt, iſt jetzt als der Begünſti
gung verdächtig inhaftiert worden. Die
ganze Affäre wirft aber auf die Praktiken
der amerikaniſchen Gefängnisverwaltung kein
gutes Licht.

Gerichtshalle.
Ueber einen eigentümlichen Fall von Gehorſams

verwelgerung ſchreibt man der Berliner „Volksztg.“:
Vor dem Oberkriegsgericht in Breslau hatte ſich
dieſer Tage der Musketier Koket wegen Gehorſams
verweigerung zu verantworten. Der Mann war in
der Nacht auf Kaiſers Geburkstag, nachdem er zwei
Siunden Poſten geſtanden hatte, völlig erſtarrt in
die Wachſtuke gekommen, um ſich wieder zu er
wärmen. Hier ließ ein Unteroſfizier, der ſich ge
legentlich der vorhergegangenen Kaiſersgeburtstags
feier ſtark berauſcht hatle, die Wachmannſchaft nachts
1 Uhr „Griffe klopfen“. Auch Kokot ſollte mit an
treten, weigerte ſich deſſen aber, da er ſich erſt
wärmen wollte und mit den von der Kälte ſteifen
Fingern keine Gewehrgriffe machen konnte. Kokot,
der Pole iſt, glaubte, daß der Unteroffizier das
Griffemachen in der Nacht als eine Strafe befohlen
habe und erklärte tereuherzig: „Herr Unteroſfizier,
ich habe doch nichts gethan Der betrunkene Unter
offizier aber ließ den Kokot wegen Gehormſamsver
weigerung in Arreſt abſühren, und das Kriegsgericht
verurteilte ihn ſpäter zu achtzehn Monaten Gefängnis.
Auf erhobene Berufung wurde dies harte Urteil vom
Oberk. iegsgericht auf drei Monate Gefängnis kerab
gemildert; das Gericht ſprach ſich ſcharf tadelnd über
das Verhalten des Unlkeroffiziers aus. Gegen das
mildere Urteil des Oberkriegsgericht legte wieder der
Gerichtsherr, Erborinz von SachſenMeiningen, beim
Reichsmilitärgericht Berufung ein. Dieſer höchſte
militäriſche Gerichtshof hob das Urteil auf und ver
wies die Sache an die Vorinſtanz zurück. Dieſer
Tage nun hat das Oberk-iegsgericht in Breslau den
Kokot wiederum verurteilt, und zwar diesmal zu
neun Monaten Gefängnis

Aus alles Welt.
Der 25 jährige öſterreichiſche Konſular

beamte Freiherr v. Kosjek hat ſich in einem
Anfall von Schwermut im Walde von Frie
drichsruh erſchoſſen. Er war der Sohn des
ehemaligen öſterreichiſchen Geſandten in
Teheran.

Bei dem Hrande eines Hauſes in
Mozkau ſigd 5 Menſchen ums Leben gekom
men und 11 verletzt worden.

Durch Hagelſchlag wurde im Gouver
nement Jeltszawelpol die geſamte Ernte ver
nichtet. Mehrere Perſonen wurden getötet

Ein ſehr heftiges Gewitter mit zahl
reichen Blitzſchlägen ging bei Kottbus nieder.
Im benachbarten Merzdorf ſchlug der Blitz

in eine bichtbeſetzte Schänke und betänbte
und verwundete mehrere Perſonen. Die
Frau eines dortigen Buchhalters Kamiſch
erſchrak über den furchtbaren Schlag derart,
daß ſie von einem Herzkrampf befallen
wurde und nach wenigen Stunden verſtarb.

Auf der Kauzel vom Schlage gerührt
wurde während der Frühpredigt der Paſtor
Niſſen zu Flensburg. Er fiel plötzlich nach
vorn über und ſchlug ſo heftig mit der
Stirn auf den Kanzelrahmen, daß eine ſtark
blutende, klaffende Wunde entſtand. Einige
Chorknaben liefen raſch herbei und benach
richtigten den in der Kirche anweſenden
Kirchenvoigt, der dann Sorge trug, daß der
völlig bewußtloſe Paſtor in ſeine Wohnung
getiagen wurde, wo auch ärziliche Hilfe zur
Stelle war. Am Nachmiltag erholie ſich ver
Patient infoweit, daß er des Sprechens
wieder mächtig wurde

Tuch vor die Augen, es trat ein Moment
peinlichen Schweigens ein und es war eine
Szene voll tiefſter Seelenqual. Dann
ſprach ſie unter Thränen weiter

„Jch Thörin, daß ich meine Blicke zu
Dir erheben konnte, daß ich es nur wagen
konnte, daran zu denken, daß Du jemals mir
angehören könnteſt! Jetzt erſt erfaſſe ich's,
was das liebende Herz eines Weibes zu
wagen vermag. Aber konnte ich denn
anders? Hätteſt Du mir nur nicht zuge
ſchworen, daß es für Dich kein Hindernis
gebe, um uns glücklich zu ſehen! Du haſt ſie
mir ſogar aufgeſchrieben, dieſe Schwüre, aber
kein Menſchenauge ſoll ſie jemals ſehen, ich
habe die Briefe ſämtlich verbrannt. Die
Liebe zu Dir, Leon, hatte mich ſo umſtrickt,
daß ich gar die tieſe Kluft nicht mehr be
merkte, welche durch Geburt und Stellung
zwiſchen uns lag, ich war in einen Traum
verſunken, der mich fortriß in jenen Zuſtand,
in welchem nur die Stimme des Herzens
noch redet und der Verſtand ſchweigt.
Jch konnte Dich zu meinem großen Herzeleid
nicht durchſchauen mit Deinen Privilegien,
Vorurteilen und Anſchauungen, denn dazu
ließ mir das Schickſal das Leben zu ſtill
und einſam an meinen Augen vorüberziehen.
Und was galt mir der Offizier, da
ich den Mann und nicht deſſen Stand liebte!

Wie ſollte ich wiſſen können, daß das
Metall Deines Degens dazu dienen mußte,
das Band, das Amor um uns geflochten,
das uns ſchon ſo innig und feſt verknüpft

Bei den letzten Worten hielt Jenny ihr
hatte, zu jerſchneiden? Würde dazu nicht
göttlicher Geiſt gehören



Sn Aſchafrenbütrg wurde die Forſt
aſſeſſorswitwe Heßler von einem vettelnden
Handwerksburſchen namens Nowack aus
Polen, der einen Diebſtahl in ihrem Hauſe
ausführen wollte, erſtochen. Der lüchtige
Mörder wurde von Pollzeijägern verfolgt
und im Walde feſtgenommen.

Jur Keine iſt der Zirkusdireklor
Marko von einem Artißen mit dem Revolver
erſchoſſen worben. Auch in dieſem Fall iſt
der Thäter verhaftet worden.

Am einem großen Theile Ober Oeſterreichs
ſind ſchwere Gewilter niedergegangen, die gro
ßen Schaden anrichteten. Mehrere Ortſchaften
wurden durch Blitzſchlag eingeäſchert. Mehrere
Perſonen ſind ums Leben gekommen.

Bex deutſche Dampfer „Helvetia“ iſt
am Eiaganze des Hafens von Havang auf
gelaufen und muß keichtern.

Kufſeherr erregt in Hamburg der Selbſt
mord des mit den dortigen Bahnhofsbauten
bearſtragten Bauunternehmers A. Knape. Die
Verbintlichkeiten Knapes werden auf dreiviertel
Millionen Mark geſchätzt.

Sin großer Teil oon Deutſchland, Oeſter
reich und der Schweiz iſt von heſtigen Gewittern
am Sonntag und zum Teil auch am Montag
heimgeſucht. Starke Regengüſſe haben viel
Schaden angerichtet, auch der Blitz hat wieder
eine Reihe Opfer gefordert.

In einem Giſenbahnzuge bei Paris
erſchoß fich der 58 Jahre alte Marquis de
Conrerney. Neben ihm lag ein Brief, worin
eine unheilbare Krankheit als Urſache des
Selbſtmordes angegeben wurde.

Große Walobrände werden aus der
Umgebung von Sproltan, Schwetz und anderen
Des berichtet, die Tauſende von Morgen
Wald vernichtet haben. Bei der furchtbaren
Dürre war dem Umſichgreifen des Feuers kein
Damm zu ſetzen.

Selbſtmord verübte in Karlsruhe der
vletzthnjährige Sohn Erich des zur Zeit in
China weilenden, früher zum Generalſtab des
14 Armeekorps kommandiert geweſenen Majors
v. Falkenhayn, indem er ſich miltelſt Revolvers
erſchoß. Der Knabe war wegen ung enügenden
Fleißes und mangelnder Fortſchritle aus dem
Kadettenkorps entlaſſen worden und ſollte ſich
nun einem bürgerlichen Bernfe widmen. Dieſe
„Schmach“ glaubte er nicht überleben zu können
und ſo griff er zum Revolver, mit dem er

ſofortigen Tod herbeiführten
Wie kirzlich verkaut

melſter von Kroſigk vom 11. DragonerRe
giment (GumbinnenStallupönen), welcher
am 22. Januar d. J. in der Reitbahn er
ſchoſſen wurde, im vorigen Jahre in Magde
burg eine neunmonatige Feſtungshaft ver
büßt haben.

Die Telephonleitung längs dem Berlin
Spandauer Schifffahrtskanal iſt jüngſt wieder
von Spitzöuben unterbrochen worden, welche
auf einer belrächtlichen Strecke den Draht ent

wendeten. Geſtört wurde dadurch auch die
eigens für den Kaiſer eingerichtete Fernſpre
cherverbindung nach Kiel. Die Diebe, die
den Draht in der Nacht abſchnitten, ſiad mit
der Beute entkommen.

et einer Feuersbrunſt an der Landenge
von Tyuantepte ſiad viele Kaffer und Bang
men und Oeangenflanzungen und eine große

Erſt dann iſt des Weibes Herz recht ſchön, wenn

Z von Mutterliebe erwärmt wird. (F. Ehrenberg.)
Die

Rache der Kunftreiterin.
Novelle von Ludwig Richter

Nachdruck verboten. 12)
Das konnte ich nicht, denn ich war in

Welt und Liebesſachen ein unerfahrenes Weib.
Doch,“ fuhr ſie ſcheinbar ruhiger geworden
fort „wozu noch dieſe Qualen der Rück
erinneruug Es iſt nutzlos für uns es
ſind entſchwundene Paradieſe und der bittere
Kelch iſt nun einmal vorüber.“

Leon empfand die Wucht dieſer Ankla
gen und er mußte dieſelben über ſich ergehen
laſſen er fühlte das begangene Unrecht
und die Laſt, die auf ſeinem Gewiſſen lag,
drückte ihn nieder. Er ſtand auf, ging
einige Male im Zimmer auf und nieder und
wandte ſich dann wieder zu Jeny, der er
dann ſeine Lage ſchilderte und ihr mitteilte,
wie es ihm ergangen und wie ſchwer der
Druck perſönlicher Verhältniſſe auf ihm ge
laſtet habe.

Jeny hörte anſcheinend mit Seelenruhe auf
ſene Worte, ſie ſagte ihm ſogar, daß ſie

ihm ſchon längſt von Herzen verziehen habe,
und daß ſie alles recht wohl einſehe,

Nun ſchien es, als ob ſie plötzlich eine
Andere geworden ſei, ſie nahm ſogar eine

heitere Miene an, war anſcheinend erleichtert
und umgeſtimmt und ſagte in einem lebhaften,
faſt munteren Tone

„Nun, ſo mag alles vergeſſen ſein, Leon,
vwes ſollen wir uns noch quälen mit dem Ge

ſich zwei Schüſſe in die Schläfe jagte, die den d

te, ſoll der Ritt Felerltchkelten ſtatt. An jegem Tage umringte

Menge Gebäude eingedſchert worden. 70 Per

ſonen kamen dabei ums Leben. Der Brand
dauerte 10 Tage und wurde ſchließlich durch
heftigen Regen gelöſcht.

Aus Sudapeſt verlautet in vielen
Komttaten haben Gewitter mit Hagelſchlägen
unberechenbaren Schaden an den Saaten an
gerichtet.

Wegen ſtandesunwürdigen Verhaltens
während des Korfliktes mit der Krankenkaſſe
hat der Ehrenrat des ärztlichen Bezirkebereins
LelpzigLand zwei Aerzte zu je 1500 Mk.
Geldſtrafe verurteilt, ſie auch des Wahlrechtes
auf die Dauer von fünf Jahren verluſtig
erklärt.

Fetrügereien im Kanſtſalon. In der
Bildergalerie des internationalen Kunſtſalons
in Budapeſt werden Defraudationen entdeckt,
die in Künſtlerkreiſen großes Aufſehen erregen
Die Künſtler konnten den Preis ihrer Bilder
erſt nach wiederholten Mahnungen erhalten,
trotzdem die Käuſer ſtets bezihlten. Die
Direktion ordnetete deshalb eine Kaſſenunter
ſuchung an, die mannigfache Mißbräuche des
Salonkaſſterers Anton Baumann ergab. Bau
mann geſtand, 10000 Kronen nicht verrechnet,
ſondern zu eigenen Zwecken verwendet zu ha
ben. Einen Teil der Summe habe er jedoch
dem geweſenen Vizepräſidenten des Salons,
dem Pfarrer eines Budapeſter Bezirkes und
Reichstagsabgeordneten Johann Hock, gegen
Quiltungen behändigt, bei der graphiſchen
Ausſtellung bes Salons ſind gleichfals Unter
ſchleife entdeckt worden. Für eine Winter
landſchaft des Belgiers Hariſon hat Graf
Hadik 4800 Kronen bezahlt, von denen nur
400 Kronen verrechnet worden ſind. Hock
erklärte vor der Uater ſuchungskommiſſton, daß

er vom Buchführen nichts verſtehe und Bau
mann nicht kontrollteren konnte. Er habe
fich nur ſür das Arraugieren der Pariſer
Ausſtellung 960 Kronen für ſeine Mühe
waltung angewleſen. Jn der Direktloneſttzung
wurde beſchloſſen, nur gegen Baumann eine
Strafanzeige zu erſtatten, dagegen von Hock
die 966 Kronen einzutreiben.

Fas Bad der Königin Bannvpalgo,
Ranaveolo, die Exköntgin von Madagskar,

giebt den Pariſer Blättern jetzt mannigfachen
Stoff. Vor Allem erinnert man an ihre
frühere Glanzzeit, an den Punkt, der ſte an
großen Feſttagen beſonders bei der Zeremonie
es Bades umgab. Dieſe war ſehr merkwür

tig ugd fand einmal im Jahre unter großen

die Bevölkerung Tanan rvos den Silberpa
laſt, deſſen Truppen den Zutritt verhinderten.
Die größten Würdenträger des Staales, die
Aeligen von jebem Rang verſammelten ſich
in den königlichen Gemächern, die vor dem
Badeſaal lagen. Zur verabredeten Stunde
erfüllt der Mark und Bein durchdringende
Lärm der Fanfaren die Luft mit merkwür
digen Tönen und die Könizin wurde unter
einem außergewöhnlichen Pomp bis in die
Badewanne geführt, in der ſie ſich eine halbe
Stunde aufhielt. Während dieſer Zeit über
ließ ſich ihr freudig erregtes Volk wilden
Tänzen, die von Geſang und Geſchrei begleitet
waren. Dann wurde auf ein Zeichen des
Premierminiſters die Königin aus ihrem Bade
gezegen, mit prächtigen Gewändern bekleidet

be hatte die Züge en Herrſcherin zu
etrachten und deſſen außerordentliche Freude

ſich durch Geſchrei und durch nicht endenwol
lende Fußfälle bekundete. Die Viſton war
von kurzer Dauer, die Königin zog ſich in
ihre Gemächer zurück, und ſogleich begann
die Verteilung des Waſſers, in das ſich das
Jdol der Madagaſſen getaueht hatte. Viele
waren gerufen, aber wenige auserwählt, bie
einige Tropfen der koſtbaren Flüſſigkeit er
hielten; denn den größten Teil des Waſſers
erhielten die Würdenträger, die Adeligen und
die erlauchten Krieger aufbewahrt. Das Waſſer
aus bem Bade der Königin bildet einen koſt
baren Talisman, auf den jeder Beſitzer großen
Wert legte.

Vermiſchtes.
In Herne bei Bochum iſt man einer „Stern

bergaffäre“ auf die Spur gekommen. Bis jetzt
find bereits von einem auswärtigen Unter
ſuchungsrichter über 20 Perſonen vernommen
worden. Mehrere Perſonen ſcheinen der Kuppelei

ſchuldig zu ſein.
Eine Fälſcherbande, die ausgezeichnete

Banknoten ver fertigte, iſt in Bukareſt enldeckt
worden. Der Leiter ſoll ein ehemaliger deutſcher
Chewiker Riſſel geweſen ſein, der jetzt in
Rumänen lebt. Der Abſatz der Banknoten iſt
ein ſehr ſchwungvoller geweſen.

Der Angchener „Sternberg“ Prozeß,
welcher mit der Vrrurteilung ſämmili her
Angeklagten endigte, dürfte für die eine der
jugendlichen Zeuginen ein gerichtl. Nichſpiel
haben. Die älteren der bei den Strafthaten
in Betracht gekommenen Mädchen, die ſeit
April v. J. 16 Jahre alt gewordene Sophie
T. hat ſich nämlich im Laufe der Verhand
lungen in kraſſe Widerſprüche verwickelt, in
dem es am letzten Verhandlungstage gerade
das Gegenteil von dem bekundete, was es
einige Tage zuvor ebenfalls unter dem Eide
ausgeſagt halte. Als das Mädchen dieſerhalb
in den Verteidigungsreden recht unſanft mit
genommen worden war, wurde es von Wein
krämpfen befallen. Die Ausführungen der
Verteidiger wurden zu dem mehrfach durch
das eigentümliche Verhalien der Poſtaſſiſtenten
frau Dahmen unterbrochen. Dieſe ſtellte
plötzlich mit ſtierem Blick die Frage, ob „die
Kirche nicht bald geſchloſſen“ würde und ließ
ſich dann laut betend auf ihre Knie nieder
uſw., ſodaß ſie ſchließlich durch den Gerichts
diener aus dem Saale gebracht werden mußte

geiſtiger Störung handelt.
Von dem Prograzum der Bismarck

Denkmals Enthüllunzsfeier iſt ein Lied ge
ſtrichen worden, das 2000 Schulkinder hätten
ſingen ſollen. Das betreffende Lied heißt:

Hör' es unter Deinen Eichen
In dem ſtillen Sachſenwald,
Bismarck, Deinem Ruhmeszeichen
Jauchzend unſer Gruß erſchallt!
Tauſendſtimmig ſei umwoben,
Bismarck, eiſenſtarker Held:
Deutſche fürchten Gottt nur droben
Und ſonſt nichts auf dieſer Welt!

Heil dem Kaiſer, groß und hehr!
Heil dem Reich vom Fels zum Meer,

Die Ginfälle der amerikaniſchen Geiſt
lichen, durch die ſte die faulen Kirchenbeſu
cher heranziehen wollen, werden immer eigen
artiger. Die letzte Neuigkeit auf dieſem
Gebiete wird aus Allauta in Georgia be

und dem Volke g z iet, das nar ſelten Gele

danken an die Vergangenheit! Gieb mir ein
wenig zu trinken, Leon

„Was willſt Du trinken, Jenny? Haſt Du
irgend einen Wunſch?“

„Die Reiſe hat mich angegriffen, ein Glas
Wein wird mich ſtärken und erquicken, denn
ich fühle mich ſehr erſchöpft.“

Leon begab ſich in ein Nebenzimmer,
kehrte aber bald mit einigen Flaſchen und
Gläſern zurück. Als das eine der Gläſer
gefüllt war und Leon das andere füllen
wollte, ſagte Jenny zutraulich:

„Laß es doch an einem genug ſein, Leon,
laß uns, wie früher, aus einem Becher trin
ken, wie es ja immer Dein Wunſch war.“

Und nun tranken ſie den feurigen Wein
aus einem Kelche, genau ſo wie in ſchöneren
Stunden. Es gewann den Anſchein, als ob
eine gewiſſe Heiterkeit des Gemütes über ſie
gekommen ſei, ſie erzählten ſich im traukichen
Geſpräch von entſchwundenen Tagen, wie es
ihnen ergangen, was ſie gegenſeitig erlebt
und erduldet, und welche Kämpfe das menſch
liche Herz zu beſtehen habe in dieſer Welt des

Jammers.“ Sie erzählten ſich Alles wie alte
Freunde, oft unterbrochen von Thränen, oft
durch Lächeln und ſie gerieten dabei in eine
Stimmung, als ob ſie nunmehr von einem
ſchweren Bekümmernis befreit ſeien, als ob
zwiſchen ihnen nicht das Geringſte vorgefallen
ſei und ihnen „des Lebens Mai“ noch einmal
erblühen ſollte. So erzählten ſie in einem
fort und plauderten ſorglos, gemütlich, ſinnig,
als ſei der Schmerz begraben, unter deſſen
Druck ſie beide bisher gelitten.

wird kalt hier, Leon,“ unterbrach leßten Akt der Tragödiel Am 2. Januar

t

Jeuny plötzlich die Unterhaltung.

richtet Jn der Breffaltigkeits Methodiſten

Leon ſtand
auf, ging zum Ofen und ſchürte das faſt ver
loſchene Feuer wieder an, wobei er bemerkte

„Jch will den Diener micht rufen, Jenny,

Während nun Leon noch mit der Regzu
lierung des Ofens beſchäftigt war, griff
Jenny mit einer Handbewegung in die Falten a

lichkeit, man zog den Schleier des Verbor
genen über ein Stück Menſchengeſchichte.
Auf dem Grabe Leons ſtehen Roſen, gepflegt
von einer Hand, und dieſe ruht nicht. Kaum daß
die
Erde berührt, ſo wird die Stätte wiederum
mit Roſen geſchmückt, die ſo weiß ſind,
wie der Schnee, ſo rot, wie der dunkle Pur
pur und ſo ſchön, wie es nur Roſen giebt
auf dieſer Erde!

ihres Kleides und brachte ein kleines Fläſch
chen hervor, deſſen Inhalt ſie in das ſoeben
gefüllte Weinglas goß. Die ganze Handlung
bei welcher Jenny nicht eine Miene des Ge
ſichts veränderte, nahm nur einige Sekunden
Zeit in Auſpruch und als Leon zurückkehrte,
ſaß ſie auf dem Platze mit derſelben Ruhe,
in welcher er ſie eben verlaſſen hatte.

Nun erhob ſie das Glas, leerte es zur
Hälfte in einem Zuge und reichte es dann
Leon mit den Worten:

„Auf unſere Verſöhnung, Du Herzens
freund und auf Dein Wohl! Jch wünſche,
daß Dir in Zukunft ein ſchönes Morgenrot
aufgehe, denn die Morgenröte deutet Glück!“

Auf dieſen Wunſch, der ſo herzlich klang
leerte Leon die zweite Hälfte des Glaſes.

Doch kaum war dies geſchehen, ſo richtete
ſich Jenny, die rächende Nemeſis, auf und rief
ihm zu mit einer Stimme, die wie ein Zi
ſchen klang:„Es iſt erreicht Verräter! Wir ge
hen nicht mehrlebend aus dieſem Zimmer Weißt
Du, Meineidiger, was ich Dir ſagte in jener
Stunde, da ich an Deinem Halſe hing?
Wir ſind am Ziel, Leon, Dir blühen keine
Roſen mehr!“

Nun möge der Vorhang fallen vor dem

Man vermutet, das es ſich bei ihr um Spuren gar

hügel.

ſo tief herabhängen, als wollten ſie die Erde

klrche jener Stadt wurden kürzlich Kinder
gottesdienſte abgehalten. Dieſe erhielten
ein eigenartiges Gepräge durch Hunderte
von Kanarienvögeln, die in Käſigen an den
Wänden und dem Dach des Gebäudes hingen.
Die Kanarienvögel hielten ein ununterbro
chenes Konzert im Gange und übertönten
oft die Worte des Geiſtlichen, der zu den
Kindern ſprach. Als die Gemeinde ſang,
wurden die Vögel ſchrecklich erregt; die Be
gleitung durch ihre ſchrillen Töne halte
eine merkwürdige Wirkung

Das Braugeſchäft gerät in England im
mer mehr in die Hände weniger großer Fir
men 1883 gab es nach der oſſiziellen Stati
ſtik noch 15,940 ſelbſtändige Brauer, 1898
waren es 10,243 und letztes Jahr 6290,
eine Abnahme in 17 Jahren um beinahe
zwei Drittel. Hand in Hand mit dieſer
Monopolifierung des Gewerbes ging ein
wachſender Gebrauch von Malzſubſtituten.
1893 verbrauchte jeder Brauer durchſchnitt
lich 435 HOuarters Material wovon
weniger als ein Dreizehntel aus Malz
ſubſtituten beſtand; letztes Jahr bildeten ſie
beinahe ein Viertel bei einem Verbrauch von
1460 OQuarters Ueber zwei Millionen
Quarters Malz ſind letztes Jahr durch Malz
ſubſtltute erſetzt worden.

Am
ſchönen

ühr!“ „Wieſo denn

ſtünden. (Unſ. Geſ.)Wanderluſt.8 erggipfel erglühen,
Waldwipfel erblühen
Vom Lenzhauch geſchwellt
Zugvögel mit Singen

Erhebt ſeine Schwingen,
Jch fahr' in die Welt.
Mir iſt zum Geleite
Jn lichtgold'nem Kleide
Frau Sonne beſtellt
Sie wirft meinen Schatten
Auf blumige Mattern,
Jch fahr' in die Welt.
Mein Hutſchmuck die Roſe,
Mein Lager im Mooſe,
Der Himmel mein Zelt!
Mag lauern und trauern,

Wer will, u rnJch fahr' in die Welt
J. V. v. Scheffel.

—g3eeehehereeeegerreereeereeereeeereeccè&ckchcdccclchronrI18 brachten die Zeitungen der Stadt die

ſenſationelle Neuigkeit, daß man den Kaval
lerie- Offizier Leon
tot in ſeiner Wohnung aufgefunden und daß

denn dieſe Stunde ſoll uns gehören!“ anſcheinend
Leben ein Ziel geſetzt habe.

am Neujahrstage

ein Herzſchlag dem blühenden

Eine weiter gehende Aufklärung gelangte
us inneren Gründen nicht in die Oeffent

Sonne mit ihren warmen Strahlen die

Auch ein Bäumchen ſteht auf dem Grab
Es iſt eine Trauereſche, deren Zweige

küſſen. Unter dieſem Baume ſtand eine
Bank und auf dieſer ſitzt oft eine Frauens
perſon, einſam, verlaſſen, mit weinenden
Augen und blaſſen abgehärmten Zügen. Jhr
erratet, wer es iſt. Es iſt die Braut einer
Feſtwoche, einer Woche des Glückes und der
Liebe! Nun ſind die Töne der Luſt und
Freude im Hauſe des Oberſten, erſtorben;
er ſteht mit tiefem Herzensweh auf ſein gelieb
tes dahinwelkendes Kind.
Die Stätte, wo Jenny den ewigen Schlaf

ſchläft, wird von keiner liebenden Hans ge
chmückt, über dem Grabe wuchert wild desſ

Gras.
S Ende



ff. Aufſchnitt, à Pfund Mk.
1,40 u. 1,20,

Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20 h
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt

Brühwürſtchen, à Paar
6 Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend: ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von Uhr ab
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt
Rich. Heinlein.

Be
Aotenpapier

empfiehlt die Buchdruckerei.

ff. Culmbacher
in Flaſchen und Gebinden

alte ſtets vorräthig
Trangott Lehmann,

„Schwarzer Adler“.

e Verloreniſt die Zeit des Stiefelputzens. „Furor-
ZFSettglanz“ von D. Günther Genthin.

Wird nur aufs Leder aufgetragen, nicht
M gebürſtet, ſofort hoher Glanz. Nicht
Lack oder Säure aber Fett ent
M haltend, à Doſe 10 f. farbig 20 f.

Sfd. Doſe 1 k. Alleinverkauf für
5 Annaburg: Otto Riemann,

Jeſſen: C. A. Thomee,
Schweinitz: Otto Winkelmann.

Obige Firmen vergeben auch weitere
Niederlagen.

Pa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.

r 6,80
10 Pfg.

T
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S Für Magenleidende!
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß

I mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Sperſen oder durch eine unregelmäßige

I Lebensweiſe ein Magenleiden, wie
Magenkatarrh, Magenkrampf,

Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung
M ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen

ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte S
Verdanungs- und Blutreinigungsmittel, derich' ſche Kra WeinHubert Allrich' ſche Krämuter- Wein

Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern S
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdaunngs-Organismus
des Menſchen ohne ein Abfübrmikel zu ſein. Kräuter Wein beſeitigt alle Stör
M ungen in den Blutgefäßen, reinig das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime Be
ſerſtickt. Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund

heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie Kopfſchmerzen, Zufſſtoßen, Sod
brennen, Blähungen, Aebelkeit mit See r (veralteten) Magenleiden

nach einigen Mal Trinken beſeitigtStuhlver ſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Zzeklemmuung, Kolikſchiner

mnſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzkkopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtanungen in Le
ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
beſeitigt. Krauter Wein behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

m 1 W W J 33IIageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

r Leber. Bei gänzkicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüktsverſtint-
ifigen Kopfſchmerzen, ſchlafkoſen Nächten ſiechen oft ſolche O

bin. e Kräuter- Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel. an, beſchleu

I nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennirngen und Dankſchreiben beweiſen dies.

e Kränter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Aung
burg Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, PHerzberg a

M Schlieben, Salkenberg, Torgan u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma „Uupert UlIrich, Leipzig, wWeſtſtraße 82“, 3 und

mehr Flaſchen KräuterWein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
M porto und kiſtefrei.

mann Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich W Hubert Uliwich'ſchen Kräuter- Wein.

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450.0, Wein
I prit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0

I Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandteile miſche man

Jm Leben nie wieder!!

m. SimiliBrill., 1 Pariſ. Damenbroſche, l nützl.

ſand per Nachn. durch das Centr. Exporthaus

Für nicht Paſſendes Geld retour. Bei Beſtell. von

I 2 Liter 15 Pfg hat abzugeben

Annahurg, den 1. November 1901.

P. P.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend die höfl.

Mittheilung, dass ich mit dem heutigen Tage die Bewirthschaftung
des Gasthofes

„Schwarzer Adler
von der Feldschlösschen- Brauerei Dessau pachtweise übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meinen werthen Gasten
stets mit guten Speisen und Getränken aufzuwarten und bitte daher,
mein Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

Traugott Lehmann.
NB. Gleichzeitig theile dem geehrten Publikum noch mit, dass

einer gründlichen Renovirung
Ergebenst D. O.

sammtliche Lokalitäten unverzüglich
unterzogen werden.
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Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.e S

Rothwild
und

S. Rehwildkauft gegen ſofortige Caſſe
Günther Döbitz-Taucha.

Mediziniſche
T à Stück 10 u. 25 Pf.

e e e e 99I Fertige Möbel
in Kiefer und Nussbaum empfehle zu civilen Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten.

Annaburg.

See

W

e

e
C

375 Stürk für nur Mk. 3,50.
1 hocheleg. Schweizer genau geh. 24 Std. Uhr
m. prachtv. Goldinkette (3jähr. Gar.), 1 eleg.
Weltpat. Taſchenſchreibzeug, 1 hocheleg. Gold
imit. Fingerring neueſt. Fason f. Herr od. Dame,
1 fein Nickeltaſchenmeſſer, 1 hocheleg. Lederbörſe,
I eleg. Cigarett.-Taſche, 1 Garnit. beſt. aus
Manſch.-, Krag. u. Bruſtknöpfe gar. 3 V Gold
double m. Pat.-Verſchl., 1 Paar eleg. Ohrringe

Notizbuch l prachtv. Taſch Toilett. Spiegel m. Schwefel Srife
hübſch. Etui, l ſehr n m. Carbol- Seife
nit 1 wohlriech. Toilett.Seife, 72 Fichtentheer- Seife 10St ff. engl. Stahlfed. 1 Garnit. brauchb. Re e ger S d

quiſ.-Gegenſt. u. noch über 200 Stck. Div., die Gall Seiim Hauſe ſehr nützl. u. unentbehrl. ſind, gratis. a Seife
Alles zuſam. m. d. Ahr, die allein faſt das Lilirirmilch- Seife
Geld werth iſt, koſtet nur k. 3,50. Ver r

eilchen-Seife
Raſitr-Seife
Döring's Eulen- Seife

Thierark's hygieniſche
à Stlick 25 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. ScChware.

KRechunugsformnlarr

ſind vorrätig in der Buchdruckerei.

20
10 u. 40 Pf.
10 Pf.
10 Pf.
Fettſeife

H. Brenner, Krakau No. 514.
mehr als 1 Eollect. gebe 6 St. ff. Sacktücher grat.

Kochbirnen,
Schwar2e, Annaburg.

Zoll- Inhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.
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S
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Hermann Meyer S
uAckerſtraßße Annaburg Ackerſtraße

Fahrrad u. Nähmaſchinen- Handlung.
Lager ſämmtlicher Erſatztheile und Pneumatics.

m Reparatur-Werkstatt
für Fahrräder, Nähmaſchinen, Gewehre, Armaturen, Bierdruck-

Apparate, Pumpen, Feuerſpritzen e.
Ausführung von W elektrischen Klingel- und

Telephon -Anlagen
und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeilen in Feinmechanik.

S
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haftliche Sünde
begeht jede Hausfrau, die ihre Wäsche noch
mit Seife und Soda reibt, ſtatt

Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke ScChwan) zu verwenden, das ohne?
mühbsame Handarbeit, bei grösster Sehonung
der Stoffe die Wäsche reinigt u. schneeweiss
bleicht, also Zeit, Arbeitskraft u. Geld erspart.

Fabrik von Dr. Thompson's Seifenpulver, Düsseldorf.

Niederlagen in Anna burg bei: Bruno Peehner, J. G. Hollmig's Sohn,
Wilhelm Kühnast, Minna Möschke, O. Sehwarze (Drogerie), Carl Utnehmer.
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S e Gr hof un Fiegeah rung
Kiriness

und Tanzmuſik
wozu ergebenſt einladet

Gustau Duhbro,
NB. Für gute Speiſen und

Getränke iſt beſtens geſorgt.

Acker's Neue Welt.
Sonnabend und Sonntag lade zu

ff. ſauren Aal,
Pökelknochen und Sauerkraut
und einem ff. Glas Bier
freundlichſt ein Aug. Acker.

Sonntag, den 3. November:

TJanzmusik.
Anfang Nachmittags Uhr.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

ladet ergebenſt ein A. Acker

Purzien.
Am Sonntag den 3., und Montag den i 4. d. M.

KKirumess
und Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet Lehmann.

Redaktion, Druck und Verlag
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Hut ſten ſtillen

Brust-Garawellen
2740 notariell beglaubigte

Katarrh u. Verſchleimung. Dafür An
gebotenes weiſe zurück! Packet 25 Pf.

(Marke Meyer Christiania)
Die jetzige Jahreszeit iſt für Leberthran

Leberthran gegen Hautausſchläge, Drüſen
krankheiten, Lungenleiden, Gicht. Rheumga,

des reinen Leberthrans nicht zuſagt, iſt
aromatischer Leberthran zu empfeh

aromatischer Eisen Leberthran, m
Flaſche zu 50 Pfg 1,00 und 1,80 mr

Jodeisen- CLeberthran, Flaſche 75 Pfg.
1,20 u. 2,00 Mk. e

die bewährten und feinſchmeckenden

Zeugniſſe verbürgen

Niederlage bei 0. Riemann, Annaburg.

Kuren ſehr geeignet. Hu empfehlen iſt der

Körperſchwäche, Magerkeit, Flaſche zu 60 Pfg.

len, Flaſchen zu 50 Pfg. u. 1 Mk. Für

Un übertroffen bei Drüſen, Skropheln und

Hu haben nur in der

Kaiser“s

den ſicheren Erfolg bei Huſten, Heiſerkeit,

Leberthran.
von mediz. Autoritäten geprüfte Medizinal

u. 1,20 Mk. Perſonen, welchen der Geſchmack

Bleichſüchtige, Blutarme u. Lungenkranke

engliſche Krankheit iſt aromatischer

Apotheke Amabne
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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